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TecNight an der Kanti Frauenfeld zog zahlreiche Besucher an

Von künstlicher Intelligenz zu künstlichem Essen
Ziel, das Publikum mit KI zu täu-
schen. Ein spannendes Feld findet sie 
das Thema KI-Avatare. Hier laufe ein 
Projekt, bei dem man schaue, ob die-
se Avatare für die Wettersendung 
eingesetzt werden könnten.

Selbstfahrende Autos
In einem weiteren Vortrag drehte sich 
alles um autonomes Fahren. Referent 
Jamie Townsend von «Movinno» (ein 
Unternehmen, das in den Bereichen 
Technologie und Mobilität berät und 
sich unter anderem mit autonomem 
Fahren beschäftigt) zeichnete ein Zu-
kunftsszenario, in dem Fahrzeuge von 
selbst fahren. Es brauche in der neuen 
Verkehrswelt keine Ampeln mehr, 
Autos könnten auf Knopfdruck durch 
die Gegend düsen. «Wie findet ihr 
das?», wollte er von den Schülern 
wissen. Diese sammelten Vor- und 
Nachteile, einige fanden das Szenario 
beängstigend, andere wiederum «viel 
sicherer». Er stellte fünf Stufen vor: 
von null autonomem Fahren über 
Fahren mit Tempomat bis hin zu voll 
autonomem Fahren. Stufe drei, in der 
Fahrzeuge bereits zahlreiche Aufga-
ben wie Spurhalten übernehmen, exis-
tiere bereits. Jamie Townsend sagte, 
er glaube nicht, dass vollautonomes 
Fahren einmal Realität werde. Über 
einen QR-Code konnten die Zuhörer 
Fragen beantworten und sich ab-
schliessend an einem Quiz beteiligen.

Künstliches Essen
Wie Technologie eingesetzt wird, um 
Lebensmittel industriell herzustellen, 
darum ging es im Vortrag «Ultra 
Processed Food – vom Segen zum 

Die Kantonsschule platzte am Don-
nerstagabend aus allen Nähten: 
Schüler, Eltern und Interessierte 
füllten die Aula, den Eingangsbe-
reich und das Treppenhaus, während 
die Kanti-Band spielte und einige 
Meter entfernt ein Roboter auf der 
Suche nach einem Handschlag war. 
Ferngesteuert fand der Roboter 
schliesslich eine Frau, die ihm die 
Hand entgegenstreckte, während 
zwei sich kichernd in eine Ecke ver-
zogen. Ihnen war der ferngesteuerte 
Roboter nicht ganz geheuer. Dieser 
war nicht der einzige seiner Art auf 
der «TecNight», die von der Kan-
tonsschule Frauenfeld und der 
Schweizerischen Akademie der 
Technischen Wissenschaften 
(SATW) veranstaltet wurde.

Der TecNight war ein TecDay voraus-
gegangen. An diesem nahmen rund 
800 Schülerinnen und Schüler der 
Kanti im Rahmen der schulinternen 
TecDays teil. In verschiedenen Work-
shops und Modulen erkundeten sie 
naturwissenschaftliche Themen. Ab 
18 Uhr öffnete die Kanti dann ihre 
Türen für Besucher und Gäste. Rund 
50 Fachleute aus Industrie und For-
schung waren präsent. Von 10 Uhr bis 
21.45 Uhr wurden 37 Referate zu 
Themen von Astrochemie über KI bis 
Kryptowährung und drei Science 
Talks in fünf Zeitfenstern geboten. In 
den drei Science Talks diskutierten 
Schüler der Kanti mit Fachleuten. So 
ging es im ersten Science Talk in der 
Aula um das Thema «KI macht 
Schlagzeilen – Arbeitet das SRF 
schon am Service Public der Zu-
kunft?» Hier stand Corinne Ruck-
stuhl, Product Managerin Technolo-
gie und Daten, SRF, den Schülern 
Rede und Antwort. Sie berichtete, wie 
KI beim Schweizer Fernsehen ein-
gesetzt werde, etwa um Videos für das 
Archiv zu transkribieren oder Zitate 
aus Interviews herauszufiltern. «Wir 
setzen KI ein, um Journalisten zu 
unterstützen», sagte sie. Wichtig sei: 
«Wir tragen die publizistische Ver-
antwortung dabei.» Es sei nicht das 

Fluch?». Mario Arcari von der BFH 
(Berner Fachhochschule) zeigte die 
Prozesse, die eingesetzt werden, um 
zum Beispiel veganen Fleischersatz 
herzustellen. Er zeigte die Herstellung 
von Sojaproteinisolat, aus diesem wer-
den durch künstliche Prozesse zum 
Beispiel Fleischersatzprodukte her-
gestellt. Ausserdem erklärte er den 
Unterschied von natürlich produzier-
ten Lebensmitteln und industriell her-
gestellten Lebensmitteln. Um künst-
lich hergestellte Lebensmittel zu 
klassifizieren, gebe es die NOVA-Py-
ramide, ein Modell aus Brasilien, das 
Lebensmittel in unverarbeitet, ver-
arbeitet und ultraverarbeitet einteilt. 
NOVA werde in der Forschung ver-
wendet, um den Zusammenhang zwi-
schen verarbeiteten Lebensmitteln 
und der Gesundheit zu erforschen. 
Ein Thema, das Verbraucher sicher 
noch einige Zeit beschäftigen wird.
Der TecDay und die TecNight sollen 
Jugendliche für die Bereiche Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT) interessie-
ren und begeistern. Ausserdem 
bestehe in diesen Bereichen ein Fach-
kräftemangel, dem es entgegenzu-
wirken gilt. Mit einem spielerischen 
Zugang zu den MINT-Themen wolle 
man Vorurteile und Berührungsängs-
te abbauen, heisst es von den Veran-
staltern. Den TecDay und die Tec-
Night gibt es seit 2007 in der 
Deutschschweiz. In der Frauenfelder 
Kanti stiess dieser, dem Besucher-
andrang zu urteilen, auf grosse Be-
geisterung. Jeder Raum war voller 
interessierter Schüler, die den Refe-
renten lauschten.� Elke Reinauer

Handschlag mit Roboter.

Volle Aula in der Kanti beim Science Talk zum Thema KI und Fernsehen.

 Volles Haus an der TecNight in der Kantonsschule Frauenfeld. Bilder: Elke Reinauer
Jamie Townsend referierte über Autonomes 
Fahren.

Künstliches Essen war Thema bei Mario 
Arcaris Vortrag.

Helfer leisten 408 Einsätze mit 515 Stunden
im neuen Quartiertreff Ergaten-Talbach

nommen werden gerne der Besuchs-
dienst, die Einkaufshilfe, die Beglei-
tung zum Arzt, ins Spital oder zum 
Einkaufen. Gibt es Probleme beim 
Bedienen des Handys oder des PCs, 
helfen Spezialisten auch gerne weiter. 
Eine Helfende erzählte, dass sie regel-
mässig mit einem Paar zum Einkaufen 
fährt. Eine weitere holt jeden Dienstag 
eine Person im Rollstuhl zum Spazie-
ren ab. Alle Anwesenden bestätigten, 
dass ihnen jene, die Hilfe empfangen, 
sehr viel Dankbarkeit entgegenbrin-
gen. 

Beliebter Spielenachmittag
Auch der alle zwei Wochen stattfin-
dende Spielnachmittag am Donners-
tag im Quartiertreff wird rege genutzt.
Hansjörg Rietmann vom Vorstand des 
Dachverbandes für Freiwilligenarbeit 
(DaFa) orientierte noch kurz über den 
Fortschritt zum Ausbau der Nachbar-
schaftshilfe (NBH) auf die ganze 
Stadt und die abgeschlossene Suche 

Am 6. November trafen sich auf Ein-
ladung der Nachbarschaftshilfe Er-
gaten-Talbach die Helfenden zum 
jährlichen Anlass und zum ersten 
Mal im neuen, herbstlich dekorier-
ten Quartiertreff, an der Oberwie-
senstrasse. Begrüsst wurden sie von 
der Leiterin Claire Bont und ihrem 
Team (drei Frauen und ein Mann) 
der Vermittlungsstelle. Claire Bont 
sprach dabei allen einen grossen 
Dank für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz, den sie das ganze Jahr über in 
vielen Stunden im Quartier leisten.

Mithilfe der Freiwillig-Helfenden kön-
nen die Quartierbewohner nach tele-
fonischer Anfrage schnell und einfach 
mit verschiedenen Dienstleistungen 
unterstützt werden. Die diensthaben-
de Person in der Vermittlungsstelle 
kann aus der Liste aller sich für die 
Mithilfe zur Verfügung stellenden 
Personen eine geeignete Hilfe für das 
Anliegen finden. In Anspruch ge-

für die Teilzeitstelle. Isabella Pedicil-
lo, Leiterin der neuen NBH-Fach-
stelle, hat ihr Amt im Oktober ange-
treten und wurde an diesem Abend 
herzlich begrüsst. Danach informier-
te Hansjörg Rietmann noch kurz über 
die Anzahl der geleisteten Einsätze 
und Stunden vom 1. Januar bis 
30. September aller Quartiere. Bisher
wurden 579 Einsätze mit 795 geleis-
teten Stunden erbracht. Davon ent-
fallen allein 408 Einsätze mit 515 
geleisteten Stunden auf das Quartier 
Ergaten-Talbach. Nach dem Genuss 
eines feinen Znachts mit Dessert ver-
abschiedeten sich alle in aufgeräumter 
Stimmung. Die Nachbarschaftshilfe 
im Quartier Ergaten-Talbach ist eine 
kostenlose Dienstleistung. Das Ver-
mittlungsteam mit Claire Bont, Ro-
land Büchi, Beatrice Keller und Eli-
sabeth Brandner freut sich über jeden 
Anruf. Über 052 378 15 00 erreicht 
man alle Nachbarschaftshilfen in 
Frauenfeld. 	 (zvg)

Claire Bont begrüsst die Freiwillig Helfenden zum jährlichen Helfertreffen.	� Bild: zvg

Thurgauer Kulturgut im 
digitalen Zeitalter

telalterlichen und frühneuzeitlichen 
Handschriften der Schweiz der 
Schweizerischen Akademie für Geis-
tes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW). Nebst der SAGW wurde 
das Projekt unter anderem aus Mit-
teln des Walter-Enggist-Fonds finan-
ziert. Der Katalog erscheint am 10. 
November im Schwabe Verlag als 
elektronische Publikation und als 
gedrucktes Buch.
Begleitend zum Erschliessungspro-
jekt wurden die Handschriften 
digitalisiert. Die Publikation in e-co-
dices, der virtuellen Handschriften-
bibliothek der Schweiz, erfolgt in den 
kommenden zwei Jahren. Damit steht 
dieses bedeutende Thurgauer Kultur-
gut Interessierten bald auch digital 
zur Verfügung. � (id)

Am Mittwoch, 19. November, lädt 
die Kantonsbibliothek zu Werkstatt-
gespräch und Buchvernissage anläss-
lich des Erscheinens des «Katalogs 
der mittelalterlichen Handschriften 
der Kantonsbibliothek Thurgau». 

Die reich bebilderte Publikation bil-
det die erste detaillierte wissenschaft-
liche  Beschreibung der Codices, die 
im Mittelalter entstanden und aus 
den aufgehobenen Klöstern und von 
Privatpersonen in die Kantonsbiblio-
thek Thurgau gelangt sind. Der Ka-
talog öffnet der Fachwelt einen neu-
en Zugang zu diesem bedeutenden 
Teil des kantonalen Kulturerbes.
Die Beschreibung erfolgte in den 
vergangenen zwei Jahren durch Ex-
pertinnen und Experten des Kurato-
riums für die Erschliessung der mit-

Mittwoch, 19. November 2025,
17 Uhr
Kantonsbibliothek Thurgau,
Ausstellung (1. OG)

Die Handschriftenexpertinnen und 
-experten berichten von der Er-
schliessungsarbeit, teilen ihre Er-
kenntnisse und präsentieren aus-
gewählte Handschriften im 
Original. Diese sind anschliessend 
während zwei Wochen in einer 
kleinen Ausstellung im 1. OG der 
Bibliothek zu sehen.

Mittwoch, 19. November 2025,
18 Uhr
Kantonsbibliothek Thurgau,
Vortragssaal (EG)
Eine Anmeldung an kantonsbiblio-
thek@tg.ch ist erwünscht. Im An-
schluss gibt es einen Apéro. Aus-
gewählte Handschriften können in 
einer kleinen Ausstellung besichtigt 
werden. Den Katalog gibt es vor Ort 
mit einem Rabatt von 25 Prozent zu 
kaufen. Öffentlichkeit und Medien 
sind herzlich zur Vernissage und 
zum Werkstattgespräch eingeladen.

Werkstattgespräch  Buchvernissage
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